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Vorwort

Diese Arbeit entstand während meiner Zeit am Würzburger Lehrstuhl für
Bürgerliches Recht, Deutsches und Europäisches Handels- und Gesell-
schaftsrecht meines Doktorvaters, Herrn Professor Dr. Christoph Teichmann,
in der Zeit von August 2011 bis Oktober 2013. Die Zeit bis Oktober 2014
wurde zur Aktualisierung genutzt. Ausgangspunkt ist die der Fachöffent-
lichkeit allgemein bekannte Tatsache, dass ein europäisches Rechtsregime
für die Gestaltung und Leitung von grenzüberschreitenden Unterneh-
mensgruppen fehlt. Ein Ansatz, diese Lücke zu schließen, sollte auf die
Rechtsprechung des EuGH zur kartellrechtlichen Konzernhaftung aufbau-
en. Leitend war der Gedanke, dass die vom EuGH angenommene kartell-
rechtliche Haftung von Mutterunternehmen für Wettbewerbsverstöße
ihrer Tochterunternehmen möglicherweise nicht unbedingt mit den
Grundprinzipien, jedenfalls aber nicht mit dem Grundgedanken der Haf-
tungstrennung im Konzern zu vereinbaren sein dürfte. Dementsprechend
war der Ansatz der Arbeit, aus der Perspektive des deutschen Rechts zu
prüfen, wie sich eine umfassende kartellrechtliche Haftung mit den
Grundanliegen des deutschen Konzernrechts vereinbaren lässt. Auch sollte
die Fundamentierung dieser kartellrechtlichen Haftung im Europarecht an
sich erörtert werden. So ist es das Ziel, Erkenntnisse darüber zu gewinnen,
ob und in welchem Umfang ein künftiges einheitliches europäisches Kon-
zernrecht bereits auf europarechtlicher Basis steht und welche Anforderun-
gen aus dem deutschen Recht hieran zu stellen sind.

Die umfassende kartellrechtliche Haftungsgefahr trat einer breiten Fach-
öffentlichkeit durch die noch jüngere Entscheidung des EuGH in Sachen
Akzo Nobel (C-97/08) ins Bewusstsein. Zwischenzeitlich ist um diese Pro-
blematik – Konzernhaftung im Kartellrecht – bereits eine wissenschaftli-
che Diskussion angelaufen. Auch das BKartA musste sich mit der Frage be-
fassen, ob bereits die bestehende Gesetzeslage nach deutschem Recht ge-
nügt, um eine solch weitreichende Haftung anzunehmen. Zuletzt verab-
schiedete der deutsche Gesetzgeber die 9. GWB-Novelle, die eben diese
Haftung gesetzlich normieren soll. All diese Entwicklungen waren nicht
vorhersehbar und nicht Teil der eigentlichen Arbeit. Sie wurden nach und
nach sorgsam berücksichtigt und so wurde der Versuch unternommen, die
bereits gefundenen Ergebnisse mit diesen Entwicklungen abzugleichen.
Die beachtlichen rechtswissenschaftlichen und rechtspolitischen Entwürfe
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der verschiedenen Expertengruppen – der EMCA-Arbeitsgruppe, der für
die Europäische Kommission tätigen ICLEG, der ECLE-Gruppe und des
FECG – die parallel zur vorliegenden Arbeit entstanden, wurden dabei
nicht berücksichtigt. Deren verdienstvoller Ansatz ist es, auf umfassender
(rechtsvergleichender) Basis ein Gesamtkonzept für einen europarechtli-
chen Regelungsakt zur Behandlung von grenzüberschreitenden Unterneh-
mensgruppen vorzulegen. Vorliegend sollte lediglich ein Impuls gegeben
werden.

Die Entstehung der Arbeit wurde von Herbst 2012 bis Herbst 2014 ge-
fördert durch die großzügige Gewährung eines Promotionsstipendiums
der Hanns-Seidel-Stiftung aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und
Forschung (BMBF), wofür der Stiftung mein aufrichtiger Dank gilt. Der
Dank ist zu erstrecken auf die Förderung des Forschungsaufenthalts an der
London School of Economics in der Zeit von September 2014 bis Okto-
ber 2014. Für die uneingeschränkten Empfehlungen zur Annahme als Sti-
pendiat gilt mein Dank neben meinem Doktorvater Frau Dr. Panajotta Lak-
kis.

Herzlichster Dank gilt Herrn Professor Dr. Florian Bien, der bereits im
Jahr 2011 Gehör für meine Ideen fand, mich freundlichst unterstützte und
dessen im Zweitgutachten niedergelegte Expertise es mir ermöglichte, die
angestellten kartellrechtlichen Überlegungen kritisch zu überprüfen.

Weiterhin danke ich den verehrten Herren Professor Dr. Detlef Kleindiek
und Professor Dr. Ulrich Haas. Mit Ihrem Befürworten und dem meines
Doktorvaters bildet die Arbeit einen Teil der Reihe der Studien zum Gesell-
schaftsrecht.

Zuletzt darf ich den Dank an meinen Doktorvater dafür richten, dass er
es mir ermöglichte, die Wissenschaft nicht nur am Schreibtisch zu erfah-
ren. Über die Vielzahl der gemeinsamen Projekte, Reisen und fachlichen
wie persönlichen Gespräche fühle ich mich ihm wissenschaftlich wie per-
sönlich eng verbunden. Nicht zuletzt durfte ich auf diesem Weg die Arbei-
ten des FECG begleiten. Insbesondere dessen Mitgliedern Frau Professo-
rin Dr. Susanne Kalss und den Herren Professor Dr. Dr. h.c. mult. Mar-
cus Lutter und Professor Dr. Dr. h.c. mult. Peter Hommelhoff, die jederzeit ein
offenes Ohr für die Anliegen und Ideen eines jungen Doktoranden hatten,
gilt mein Dank.

Vorwort
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EWG-Vertrag Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein-

schaft
EWiR Entscheidungen zum Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
EWS Europäisches Wirtschafts- und Steuerrecht (Zeitschrift)
f. folgende
FECG Forum Europaeum on Company Groups
ff. folgende
Fn. Fußnote
FS Festschrift
gem. gemäß
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GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haf-

tung
GmbHR GmbH-Rundschau (Zeitschrift)
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
grds. grundsätzlich
GRUR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht (Zeitschrift)
GRUR Int Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht, Internationa-

ler Teil (Zeitschrift)
GRUR-RR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht, Rechtspre-

chungs-Report (Zeitschrift)
GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen
GWR Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
HGB Handelsgesetzbuch
h.M. herrschende Meinung
ICLEG Informal Company Law Expert Group
i.H.v. in Höhe von
InsO Insolvenzordnung
IPR Internationales Privatrecht
IStR Internationales Steuerrecht (Zeitschrift)
i.d.R. in der Regel
i.E. im Ergebnis
insb. insbesondere
i.S. im Sinne
i.S.d. im Sinne des/der
i.S.v. im Sinne von
i.V.m. in Verbindung mit
JA Juristische Arbeitsblätter (Zeitschrift)
JURA Juristische Ausbildung (Zeitschrift)
JuS Juristische Schulung (Zeitschrift)
JZ Juristenzeitung (Zeitschrift)
KG Kommanditgesellschaft/Kammergericht
KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien
KStG Körperschaftsteuergesetz
KSzW Kölner Schriften zum Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
KWG Gesetz über das Kreditwesen
LAG Landesarbeitsgericht
LG Landgericht
lit. litera
LS Leitsatz
m.a.W. mit anderen Worten
mglw. möglicherweise
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
MitbestG Gesetz über die Mitbestimmung der Arbeitnehmer

Abkürzungsverzeichnis

31

https://www.nomos-shop.de/40512



MittRhNotK Mitteilungen der Rheinischen Notarkammer (Zeitschrift)
Nachw. Nachweis, Nachweise
NJOZ Neue Juristische Online-Zeitschrift (Zeitschrift)
NJW Neue Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)
NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift, Rechtsprechungs-Report

(Zeitschrift)
Nr. Nummer
Nrn. Nummern
NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht (Zeitschrift)
NStZ-RR NStZ-Rechtsprechungs-Report Strafrecht (Zeitschrift)
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht (Zeitschrift)
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht (Zeitschrift)
NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht (Zeitschrift)
NZI Neue Zeitschrift für Insolvenzrecht (Zeitschrift)
NZKart Neue Zeitschrift für Kartellrecht (Zeitschrift)
NZV Neue Zeitschrift für Verkehrsrecht (Zeitschrift)
NZWiSt Neue Zeitschrift für Wirtschaftsstrafrecht (Zeitschrift)
OGH Oberster Gerichtshof (Österreich)
OHG offene Handelsgesellschaft
OLG Oberlandesgericht
OWiG Gesetz über Ordnungswidrigkeiten
öAktG Aktiengesetz (Österreich)
ÖJZ Österreichische Juristenzeitung (Zeitschrift)
RabelsZ Rabels Zeitschrift für ausländisches und internationales Pri-

vatrecht (Zeitschrift)
RegE Regierungsentwurf
RdA Recht der Arbeit (Zeitschrift)
Rev. soc. Revue des sociétés (Zeitschrift)
RFH Reichsfinanzhof
RG Reichsgericht
RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen (Entschei-

dungssammlung)
RIW Recht der internationalen Wirtschaft (Zeitschrift)
RL Richtlinie
Rn. Randnummer(n)
RNotZ Rheinische Notar-Zeitschrift (Zeitschrift)
Rs. Rechtssache
RStBl. Reichssteuerblatt
Rspr. Rechtsprechung
S. Satz/Seite/siehe/section
Slg. Amtliche Sammlung der Entscheidungen des Europäischen

Gerichtshofs
sog. sogenannte/sogenannten/sogenannter
Tz. Textziffer
UA Unterabsatz
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u.a. unter anderem
Urt. Urteil
V Vorschlag
Var. Variante
VersR Versicherungsrecht (Zeitschrift)
vgl. vergleiche
VO Verordnung
Vorb. Vorbemerkung
WiRO Wirtschaft und Recht in Osteuropa (Zeitschrift)
wistra Zeitschrift für Wirtschafts- und Steuerstrafrecht (Zeitschrift)
wrp Wettbewerb in Recht und Praxis (Zeitschrift)
WuW Wirtschaft und Wettbewerb (Zeitschrift)
ZDAR Zeitschrift für Deutsches und Amerikanisches Recht (Zeit-

schrift)
ZEuP Zeitschrift für Europäisches Privatrecht (Zeitschrift)
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht (Zeit-

schrift)
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschaftsrecht

(Zeitschrift)
ZInsO Zeitschrift für das Gesamte Insolvenzrecht (Zeitschrift)
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
z.L. zu Lasten
ZPO Zivilprozessordnung
z.T. zum Teil
ZWeR Zeitschrift für Wettbewerbsrecht (Zeitschrift)
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